
Warum es funktioniert?

Dein Kind wird lernen, ohne Druck auf es auszuüben, dass:

 die Fragen sich an die Personen richten, an die sie gerichtet sind - niemand sonst wird sie 
beantworten;

 ihr wisst, dass euer Kind üben wird die Fragen zu beantworten, wenn es es weiter 
versucht;

 es ist nichts Großes passiert, wenn das Kind es diesmal nicht geschafft hat; niemand war 
übermäßig besorgt darüber, der Tag kann trotzdem erfolgreich sein!
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1. WARTET volle 5 Sekunden (langsam zählen: 121, 122, 123, 124, 125).

Es ist in Ordnung, wenn das Kind nickt oder den Kopf schüttelt, um mit Ja / Nein zu 

antworten. Ihr kommentiert so, um das Gespräch fortzusetzen, z. B. "Ja, wir sind letzte 

Woche angekommen, oder?" Bei anderen Arten von Fragen fällt es eurem Kind leichter 

zu antworten, wenn ihr es nicht anstarrt. Sucht euch eine Beschäftigung, wenn es euch 

hilft.

2. Wenn das Kind nicht reagiert, sprecht mit dem Kind:

 wiederholt ruhig die Frage oder

 ersetzt die Frage durch eine, die dem Kind die Wahl gibt "lieber X oder Y?" oder

 formuliert die Frage so, dass die Beantwortung verlangt  Ja oder Nein zu sagen 

oder mit dem Kopf zu nicken / ihn zu schütteln.

3. WARTET volle 5 Sekunden (langsam zählen: 121, 122, 123, 124, 125).

Wenn euer Kind mündlich oder mit Gesten reagiert, lächelt und kommentiert, um das 

Gespräch fortzusetzen. Schätzt ihr diesen großen Erfolg des Kindes diskret, es will 

niemandes Aufmerksamkeit erregen, wenn es etwas sagte oder nicht.

4. Wenn es keine Reaktion gibt, GESPRÄCH FORTSETZEN ohne selber zu antworten z.B.

 sagt ihr eurem Kind "Wir müssen noch darüber nachdenken, richtig?" oder "Du 

kannst es mir später sagen.";

 ihr stellt dem Gesprächspartner eine Frage, um die Aufmerksamkeit vom Kind

abzulenken

 wechselt das Thema;

 sich verabschieden.
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